
Landeskirchenrat der Evangelischen Kiırche der Pfalz
Wıe alle anderen Gliedkirchen der Evangelischen Kırche 1n Deutschland hat
auch die Evangelische Kırche der Pfalz eınen langen Anlauftf gebraucht,
ach 1945 Schritte der Bufße und der Erneuerung 1n ıhrem Verhältnis Z
Judentum gehen. Im ersten Teıl dieser Thesenreıhe erd dıie Bedeutung
des Staates Israel als „Schutzgehäuse“ tür Jüdınnen un: Juden Vertol-
SUuls betont. Ma{fistab der theologischen Aussagen 1mM zweıten Hauptteıl 1Sst
die Auslegung der Bıbel, besonders der alttestamentlichen Landnahmetra-
dıtionen. Auf dieser bıblisch-theologischen Grundlage tu{ßt die zentrale
Aussage, die VO der Staatsgründung Israels metaphorisch als VO eiınem
„Eingerzeig (70(t85° (Schalom Ben-Chorın) spricht.

Ayus dem Vorwort VO  L& Oberkirchenrat Christian Schad (Nov.

Teil Historische un politische Aspekte
These Teilungsbeschlufs unStaatsgründung
Der Teilungsbeschlufß der UN-Vollversammlung VO9 ach
dem das britische Mandatsgebiet Palästina 1n 7wel Staaten aufgeteilt werden
sollte, stellt eıne unbezweıtelbare völkerrechtliche Grundlage für dıe (SHID-
dung des Staates Israel dar, die erfolgte. Hınter beide Fakten
gıbt CS heute eın Zurück mehr ıe sollten uch 1n Zukunft dıe unverrück-
are Grundlage e1INeES jeden politischen Diskurses darstellen.
These Das Existenzrecht Israels
ach der Verfolgungsgeschichte des spaten un: des Jh kommt dem
Staat Israel eıne wichtige Bedeutung als „Schutzgehäuse“ (Martın Stöhr) Z
das allen Jüdinnen un: Juden 1n der Dıaspora jederzeıt offen steht. Seine
Exıstenz In sıcheren, m»ölkerrechtlich anerkannten YreNZeNn darf nıcht ın
Frage gestellt zwerden weder politisch och mMA1t Waffengewalt.
These Die Optıon aufeiınen Palästinenserstaat
Der Teilungsbeschlufßs der Vereıinten Natıonen enthielt auch die Optıon auf
eınen Palästinenserstaat, die AaUus unterschiedlichen Gründen och nıcht 1Cd-
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1sıert wurde. Seıine Errichtung ıst ber heute die unabdingbare Vorausset-
ZUNZ für e1ıne friedliche Lösung ım Nahen ()sten. Dazyu gehört die PINDEY-
nehmliche Aushandlung der Staatsgebizete za@yıschen beiden Seıten.

These Das internationale Gleichgewicht der Kräfte
Die Wahrnehmung des Nahost-Konftlikts darf nıcht auf die beiden Parteıen,
Israel und Palästinenser, verengt werden. Vielmehr 1STt auch ein konstrukti-
VCS Mitwirken der arabischen Nachbarstaaten un der VO außen 1ın die Re-
Z10N hineinwırkenden politischen Mächte (USX; E  9 Rußland) ordern.
Fıne Verständigung zayıschen Israel UuUN den Palästinensern Z6E TL ım Rah-
Men eıner Befriedung der Regıon realıstisch. Dabe: dürfen zweder
dıe legitimen Ansprüche der Israelıs auf eine DO  > den Nachbarn anerkannte
Un nıcht durch terrorıstische Gewalt bedrohte Exıstenz och die der ald-
stinenser auf einen eıgenen lebensfähigen Staat übergangen zwwerden.

These Israel als Pentrum des weltweiten Judentums
Israel 1Sst das einzıge Land der Welt, 1n dem dle Mehrheıit der Bevölkerung
jJüdısch ISt Ihm kommt als geistigem Zentrum jüdiıscher Religion, (5e-
schichte, Kultur, Sprache un: Wıssenschaft eıne besondere Bedeutung
Dieser Aspekt z 1rd nıcht NUUYT “O  - religiösen, sondern uch DO  s säkularen
Jüdinnen und Juden betont, dıe sıch als Teıl einer grofßen Schicksalsgemein-
schaft sehen. Es ıst wichtig, diesen breiten innerjüdischen ONSENS wWahrzu-
nehmen.
These Unsere Verantwortungfür Israel als Deutsche
FEın Deutschland, das sıch der freiheitlich-demokratischen TIradıtionen VCI+-

pflichtet weılß, tragt aufgrund des Völkermords europäischen Judentum
eıne besondere Verantwortung für die Exıstenz des Staates Israel LEn das
Lebensrecht seıner Menschen. Das verpflichtet Deutschland onkret ın Se1-
ne außenpolitischen Handeln, sıch besonders IN Zeiten äufßerer oder INNE-
TE Bedrohung Israels dessen Seıte stellen. Aber uch ım Blick auf un-
SCYE eıgene Gesellschaft muSssen Z0O1V In der Bıldungs- UuUnN Erziehungsarbeit
bestrebt seIN, e1ıne wahrheitsgetrene Erinnerung die Schoa lebendig
halten, e1n breites Engagement Antısemit1ismus un Rassısmus
stärken SOWLE eInNer einseitigen oder ıdeologıisch vDerzerrien Darstellung S$SYA-
eIs un des Nahost-Konflikts entgegenzZultreten.
These Unsere Verantwortungfür Israel als Kirche
Eıne besondere Verantwortung für Israel tragt durch ıhre Mitschuld Ju-
denteindschaft un: Judenverfolgung, VOT allem 1in der Zeıt des Nationalso-
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zialısmus, auch unsere Kırche. Kıirchliche Solidarıtät MI1t Israel ann auf
vielfältige Art un: Weıse T Ausdruck gebracht werden: se1 6S durch Stu-

dientahrten, Partnerschaften un: christlich-jüdische Begegnungen, 1aber
auch durch langfristige Projekte W1€ Nes Ammım der die Arbeıt der Ak-
t10N Sühnezeıichen. Solidarıtät mıb Israel bedeutet auch, sıch ıIn den vielfälti-
ZEN Bezuügen hiyrchlicher Arbeit mıb der politischen Lage IN Nahen (Osten

Mn'voreingenommen UunN britisch auseinanderzusetzen. Dabei hat der Staat
Israel eın Recht darauf, ach demselben ethisch-politischen Maßßstab(
S$CH m”erden 701€ andere Staaten.

These /nsere Verbundenheit mı1t den Christen ın Israel UnPalästina
Unsere Kirche unterstutzt alle Kräfte in der Regıon, die für eıne friedliche
und gerechte Koexı1istenz eıntreten und sıch für Gewaltlosigkeıt, Rechts-
staatlichkeit und Menschenrechte SOWI1e für dıe Überwindung VO  H Feind-
ıldern einsetzen. S1ie weı(ß sıch insbesondere verbunden MIt uUuNseITICIl (
schwisterkirchen 1mM Heılıgen Land, die die christlichen Minderheıten in
Israel w1e in Palästina vertreifen Gerade diese doppelte Verbundenheit mnıt

Juden UN Christen ın Israel UN Palästina ber die gegenwärtıgen politi-
schen Konfliktlinıen hinweg mu/Ss durchgehalten un jeweıls ım Angesicht
der anderen Seıte gelebt UN verantwortet m”eryden.

Teil IL Theologische Aspekte
These Die biblische Landverheißung
Di1e Rückkehr VO Juden ach Israel HRE Recht 1mM Licht der biblischen
Landverheißung das Volk Israel Mose 12 Jos 1,1- Ö° un: seiner

Hoffnung auf eın FEnde des Fxils gesehen werden. Diese alttestamentliche
Überlieferung bleibt auch in christlicher Wahrnehmung eıne yültige bıblı-
sche Verheißung Gottes. Wır begreifen das Thema I) Land UunN Volk Israel“
als Chance, Nachdenken ber OLT seıin Erywwählen UN Berufen,
seine Bundesschlüsse UN Verheißungen In Raum UN eıt bonkretisie-
YeN

These Das and als bleibende Bundesgabe
Das ‚ Land® 1St auch ach dem Zeugn1s des Neuen Testaments bleibende
Bundesgabe Israel. Durch Bekenntnıs dem Juden Jesus VO Na-
Z  ‘9 der den „Sanftmütigen” verhie(, „das Land erben“ (Mt 5,5); sind
auch WIr Christinnen un: Christen auf das Land Israel als geographischen
Bezugspunkt unseres Glaubens verwıesen. Auch wenn Jüdinnen und Juden
das „ Land® als spirıtnelles Bıld für ıhre hbleibende Gemeinschaft mıb Ott
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m»erwendet haben, zelten SZe gerade damit doch die Sehnsucht ach dem
wirklichen Land zuach Wenn Christinnen UN Christen ım Anschlufß
Aähnliche Tendenzen bildhaft 7010} ‚ Land® reden Z Cal 4,26; ebr
11,14-16), dürfen uch S$LE den Bezug FA mirklichen and Israel NıLe A
dem Blick merlieren.
These Der Staat Israel als „Fingerzeig (Jottes CC

Zusammen mMI1t vielen relig1ösen Jüdinnen un: Juden sehen WIr 1n der
Sammlung des Volkes Israel 1mM „Land der Väter“ un 1n der Errichtung des
Staates Israel eınen „FINZerZeig CGGottes” Wır ylauben, da{ß Gott aller
Gefährdungen un: Katastrophen 1n der Geschichte, iınsbesondere der
Schoa, Lreu seınem Volk gestanden hat und och ımmer steht (Sach Z Z
ROöm 92,1—5; 110 Ebenso TU1E das and mu uch der Staat Israel als e1inNe
geschichtliche Größe werden, die ZU chrıistlichen Tayu-
ben DOSLELU INS Verhältnis seizen ISst.

These Wıder die Profanisierung der Geschichte Israels
Wır wiıdersprechen dem Denken vieler Chrıistinnen un: Christen, die 1n der
verstärkten Rückkehr VO Jüdinnen un Juden ach Israel 1L1UT eiIN Ereigni1s
profaner Weltgeschichte hne jegliche theologische Bedeutung sehen un
die Landthematik allein auf die Ebene der Realpolitik reduzıeren möchten.
Wer diepolitische VDO der theologischen Wıirklichkeit Israels abspaltet, der
entfernt OLtt damıit AaA der Geschichte, UN bleibt annn unbestimmt, Wd

bedeutet, dafs der OLE Israels UN Vater Jesu Christı der Herr der C722
S ichte ıst UN In ıhr andelt. Diese Posıtıon hat ühe m1E dem Geschichts-
denken des Alten Testaments UN AaAnnn dieses NUAUY als gescheitertes UuUN
überwindendes Modell ansehen.
ese Wrider eine fundamentalistisch-biblizistische Israelfreundschaft
Wır wıdersprechen auch eıner fundamentalistisch-biblizistischen Betrach-
CunZ, die eiınem endzeitlich-apokalyptischen Schema verhaftet 1St und 1m
1110 entstandenen Staat Israel eın Zeichen der bevorstehenden Wiederkunft
Christi sıieht. Hıer werden VEDA die alttestamentlichen Landverheißungen
ernstgenommen‚ ber dıe daraus abgeleiteten politischen Folgerungen sind
oft ebenso realitätsfremd UN unheilstiftend Z0O1E die damuit einhergehende
Erwartung, VOTr der Wiederkunft Christ:z zwerde ” e1in Rest® Israels Chri-
SEUS umkehren, zuährend die anderen Juden dem Verderben anheimfallen.
These Geschichte UN Gottes Handeln unterscheiden, hne scheiden
Zwischen beiden Extremen (These und 15) führt eın Weg, der oft eNTt-
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dem Augenscheıin 1in Israel auch heute (C5O6it Werk sıeht, hne den
Wıillen (sottes eintach mı1t dem Staat Israel, seıiner Regierung der bestimm-
fen politischen Handlungen identifizieren. Diese Posıtıon nımmt die bıb-
lische Landverheißung auf, onstatiert ber zugleich eiınen »»; Überschuß“
dieser Verheißung gegenüber dem historiıschen Geschehen DO  e Einwande-
VUNS UunN Staatsgründung. Sıe nımm ! die hbleibende Erwählung Israels ZU

Segen für alle Völkher UuUN seine Bestiummung er Sıe Läßt dabei Raum für
hragmatısche, realpolitischen Gegebenheiten orıentierten Lösungen hın-
sıchtlich der Frage der Aufteiılung des Landes zayıschen Israelıis UunN Palästı-
NENSETTL

These Lebensdienliche Perspektiven für das and
Die Bibel enthält eıne Fülle VO  . Weısungen, dıe für das Land und alle, die darın
wohnen, segensreiche Perspektiven dıe and geben S Mose 27,1—53; Jer
7,5—7). Recht UN Gerechtigkeıit, den beiden großen Leitperspektiven des Alttke-
stamentlichen Ethos, ıst uch ım bonkreten politischen Vollzug ZUu Durch-
bruch verhelfen. Dies schlie/st eIN, allen Bewohnerinnen UN Bewohnern
des Landes dıe ıhnen zustehenden Lebens- UN Partizipationsmöglichkeiten
einZUrdumMeEn UN ıhre In der Gottesebenbildlichkeit begründete Menschen-
zuuürde respektieren UN schützen.
These Wrder dıe Instrumentalisierung der Bibel politischen Zwecken
Neben diesen lebensdienlichen Perspektiven oibt problematische biblische
Überlieferungen, dıe VO Krıegen 1m Namen (Csottes und eınem Austilgen
der Völker sprechen (Jos’Ex >5 Dagegen halten WIr test „Krıeg
oll ach (sottes Wıllen nıcht seiın.“ Jegliche Instrumentalisierung der Bıbel
politischen Zwecken SE abzulehnen. Überhaupt widersprechen T01VY jeglicher
Benutzung DO  S Religion als a Zr Überhöhung oder Begründung V“ON

Feindbildern SOWwLE FE HE Verschärfung ANSTALTT SE Entschärfung DVON Konflikten.
These Dergemeinsame Auftrag U“oNn Kiırche unIsrael
Kırche un! Israel sind gemeınsam 7ARER Zeugenschaft für den eiınen (5O[t den
(l Abrahams und den Vater Jesu Christiı gerufen, „dafß INan auf Erden R

kenne seinen Weg und den Völkern se1ın Heil“ (Ps 67.5) U/nsere Landes-
hiyrche ekennt In ıhrer Verfassung: „Durch ıhren Herrn Jesus Christus wei/s $21e
sıch hineingenommen In dıe Verheißungsgeschichte (zO%ttes nıt seimem ersier-

zwählten Volk Israel ZU Heıl für alle Menschen.“ Das hat sıch onkret
der Solidarıität ynılt Israel, uch IN seiInNer staatlichen Fxıstenz, bewähren.
Dies schliefst Engagement für einen für die Voölker gerechten und für dıe
Menschen heilsamen Frieden ım Heiligen Land nıt e1N.
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